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Unsere musikalische Ausdruckskraft wurde im Laufe der Jahrhunderte zugeschüttet.

Durch meine Aktivitäten bei der FramaMu komme ich mit Frauen in Kontakt, die Musik machen
möchten, und die mit anderen zusammen spielen wollen. Ich selbst habe vor ca. 10 Monaten angefangen Tenor-
Saxophon zu spielen.

Jutta L&n,c.a.194?,auA:'Pald my Vau'

Jeden Sonntagabend findet in der Hexenhöhle eine Jam-Session statt. D.h. jede Frau hat dann Gelegenheit, mit
andern Frauen Musik zu machen. Es ist nicht selbstverständlich, dass die Frauen kommen, ihr Instrument
auspacken, oder sich ans Klavier setzen und spielen. Einige sind scheu, getrauen sich nicht recht, besonders natürlich,

wenn sie Anfängerinnen sind. Ich habe Monate gebraucht, bis ich's wagte, so laut zu spielen, dass mich auch
die andern hören können. Viele Frauen haben eine zu hohe Barriere vor dem Loslegen. Ich hatte mir vorgenommen,

erst mit andern zu spielen, wenn ich "einigermassen gut" sei. Eine klare Vorstellung von dieser Limite hatte
ich aber nicht. Ich habe heute noch den gleichen Abstand dazu, wie vor sechs Monaten, weil mit meinem
Fortschritt im Sax-Spielen auch meine Ansprüche steigen. Seit ich das gemerkt habe, spiele ich hörbar.

Eine Frau hat mir erzählt, dass sie nicht vom Üben loskomme, während ihre beiden Brüder schon nach kurzer
Zeit angefangen haben zu improvisieren. Mein Saxophon-Lehrer hat bereits am dritten Tag seiner Sax-"Karriere"
angefangen, an Jam-Sessions mit guten und erfahrenen Musikern zu spielen — so gut es eben ging. Dass die während

Wochen fanden, er spiele falsch, entmutigte ihn nicht. Ich an seiner Stelle hätte das Feld sofort geräumt. Es
scheint den Männern einfacher zu fallen, schon mit geringen Kenntnissen "abzufahren" und zu experimentieren.
Sie trauen sich's zu. Ich finde es unnötig, an dieser Stelle lange über die Ursachen zu argumentieren. Wir alle wissen,

dass die Anzahl der Möglichkeiten, sein Leben zu gestalten, in unserer Gesellschaft für ein Mädchen/eine
Frau viel geringer ist als für einen Buben/einen Mann. Seit mir das im Kontakt mit Frauen und Männern, die Musik

machen wieder ganz deutlich geworden ist, werde ich nicht mehr entmutigt, wenn ich mal das Gefühl habe,
an den Noten zu kleben, oder wenn sich für meine Erwartungen wenig Frauen für unsere Jam-Sessions interessieren.

Unsere musikalische Ausdruckskraft war während Jahrhunderten verschüttet, sie wieder zu finden braucht
Zeit und Energie. Jetzt sind immer mehr Frauen an ihrem Durchbruch beteiligt. Davon zeugt die wachsende Zahl
von Frauen-Bands, -Schallplatten, -Musikzeitschriften, Musikerinnen.

Zum Glück gab und gibt es immer wieder Frauen, die trotz allem in der Musik weit gegangen sind und gehen.
Eine davon ist Irene Schweizer.
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